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Ubersicht: Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Kapital- Gewinn-
_ fluss- und
Grundlagen @ Bilanz rechnung Verlust-
rechnung

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schéffer-
Poeschel, Kapitel 10
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Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

e . . .

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schéffer-
Poeschel, Kapitel 10
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Definition Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

» ,Gegenstand des externen Rechnungswesens ist insbesondere die
Ermittlung und die Bereitstellung von Informationen uber wert- und
mengenmalige Grolden, die bendtigt werden, um Informations-
adressaten auBerhalb des Unternehmens uber den Zustand und die
Veranderungen von Unternehmen zu informieren.” (Vahs)

' OC» Stakeholder Anspruch gegeniiber der Unternehmung
\
Stakeholder 5 Eigenkapitalgeber Mehrung des eingesetzten Kapitals
= Informations- E (Eigentlimer, Anteilseigner) (Gewinnausschiittung und Kapitalzuwachs)
=S 5 . —
adressaten £ Arbeitnehmer Lelstyngsggrechte Entlohn_ung, mo_tlwerenFIe
& Arbeitsbedingungen, Arbeitsplatzsicherheit
E Management Gehalt, Einfluss, sozialer Status
E
Fremdkapitalgeber Zeitlich und betragsméaRig festgelegte Tilgung
= und Verzinsung des eingesetzien Kapitals
=
4 S | Kunden Wetthewerbsfahige Giiter
Q
Externe f‘g Lieferanten Zuverlassige Zahlungen, langfristige
Informations- < Lieferbeziehungen.
adressaten E Allgemeine Offentlichkeit Steuerzahlungen, Einhaltung der Rechts-
\_ & vorschriften, schonender Umgang mit der
Umwelt

Thommen, Achleitner (2012), Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Wiesbaden, Springer Gabler
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Wert- und mengenmaiRBige Informationen 2 THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Informationen, die Gegenstand des Rechnungswesen sind

Beschaffung Produktion Unternehmen Vertrieb
I l I
Input Verbrauch Herstellung Verbrauch Output
Menge Menge Menge Menge Menge

100 100 | 100
7 * -3 - 7
100] 100 100
‘h o
| I l l |
Input Verbrauch Herstellung Verbrauch Output
Wert Wert Wert Wert Wert

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Aufgaben des externen Rechnungswesens

THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen

Externes Rechnungswesen

Internes Rechnungswesen

(Finanzbuchhaltung)
Jahresabschluss

* Bilanz

* GuV-Rechnung

(Betriebsbuchhaltung) Planungsrechnung

Kosten- und

Erldsrechnung * Absatzplanung

e Produktionsplanung

* |nvestitionsplanung
* Finanzplanung

Traditionelle Einteilung des betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens

Wohe/Doring (2013), Einflihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Minchen, Vahlen-Verlag

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
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Teilbereiche des externen Rechnungswesens

THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Dokumentation erfolgt
zeitversetzt

= Buchfuhrung

= Jahresabschluss (JA)

Dokumentation aller finanziellen Prozesse im Unternehmen
- Geschaftsvorfalle

Das sind alle wirtschaftlichen
Vorgénge des Unternehmens mit
der AulBenwelt

Grundlage fur den JA ist die Buchfuhrung

Beinhaltet Infos zu Vermogenslage, Schulden- und Forderungen zu
einem Stichtag

Beinhaltet die Ermittlung des Unternehmenserfolgs (Gewinn,
Verlust)

Dient als Zahlungsbemessung fur Ausschuttungen und Steuern

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Bestandteile des Jahresabschlusses # THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

= Bilanz

= Kapitalflussrechnung (nur bei sehr grol3en Unternehmen)
= Gewinn-und Verlustrechnung (GuV)

= Erganzende Unterlagen
Detaillierung von
= An hang Bilanz und GuV
= Lagebericht

Ergénzungen zur
Unternehmenssituation
und geplante
Weiterentwicklung

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
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Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

e . .

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schéffer-
Poeschel, Kapitel 10
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Definition Bilanz # THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

)) Bilanz ist eine Zeitpunktrechnung, die der Information
Unternehmensexterner Uber Vermogenslage dient.
z.B. Jahr, Quartal ..

= Bilanzseiten
= Vermogen auf Aktivseite - Aktiva (Mittelverwendung)
= Kapital auf Passivseite - Passiva (Mittelherkunft)

= Bilanzgleichung die immer erfullt sein muss
= Aktivseite = Passivseite

Die Bilanzsumme
muss auf beiden
Seiten gleich sein

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 13



Aufbau einer Bilanz # THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Mittelverwendung Aktivseite Bilanz Passivseite Mittelherkunft
g
Investitions- Anlagever- )
prozesse mogen Eigenkapital .
=
Finanzierungs-
T prozesse
) TN
- ymiaut- Fremdkapital
O prozesse vermégen <
100
-+
1340

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht 14



Beispiel einer Bilanz # | THM
Hier nur Oberposten.
In der Realitat
komplexer
Aktiva Bilanz zum 31.12.01 Passiva
Anlagevermégen Eigenkapital 300
Sachanlagen 350
Finanzanlagen 250
Umlaufvermdgen Fremdkapital
Vorrate 100 Verbindlichkeiten gegenliber 470
Forderungen 180 Kreditinstituten
Kassenbestand, Guthaben bei Verbindlichkeiten aus
Kreditinstituten 120 Lieferungen und Leistungen 230
1.000 1.000

Wohe/Déring (2013), Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Minchen, Vahlen-Verlag
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Anlagevermogensposten in der Bilanz 3 THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Aktiva (in T€) zum 31.12.25

Anlagevermogen

Sachanlagen 385

Finanzanlagen 65
450

Summe Aktiva 1210

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 16



Bilanz Aktivseite: das Anlagevermogen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Anlagevermogen

= umfasst alle Vermogensgegenstande und Werte, die dazu bestimmt
sind, dauernd dem Geschaftsbetrieb von Unternehmen zu
dienen.

= umfasst auch immaterielle Vermodgensgegenstande

= weder physische Substanz noch monetar
- z.B.: Lizenzen, Patente

= Unterposten Sachanlagen

= Detrifft die physische Substanz
- z.B.: Gebaude

= Unterposten Finanzanlagen und Beteiligungen
= Monetar - z.B. Wertpapiere an anderen Unternehmen
= Anlage aullerhalb des Unternenmens

Wohe/Doring (2013), Einflihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Minchen, Vahlen-Verlag
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Umlaufvermogensposten in der Bilanz 2| THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Aktiva (in T€) zum 31.12.25

Umlaufvermogen

Vorrate 75

Forderungenaus L. u. L. 285

Kassenbestand 400
760

Summe Aktiva 1210

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Bilanz Aktivseite: das Umlaufvermogen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Umlaufvermogen

= umfasst alle Vermogensgegenstande und Werte, die nicht dazu
bestimmt sind, dauernd dem Geschaftsbetrieb von Unternehmen

zu dienen.
z.B. Strom, Benzin

Unterposten: Vorrate

= Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (RHB-Stoffe)

= unfertige und fertige Erzeugnisse

= Waren

Unterposten: Forderungen

= .. aus Lieferungen und Leistungen (aus L. u. L.)

Unterposten: Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten
= flussige/liquide Mittel

= Schnittstelle zur Kapitalflussrechnung

gegentlber Kunden/ Geschéftspartnern

Wohe/Doring (2013), Einflihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Minchen, Vahlen-Verlag
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Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

e . .

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schéffer-
Poeschel, Kapitel 10
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Eigenkapitalposten in der Bilanz # | THM
Passiva (in T€) zum 31.12.25
Eigenkapital
Grundkapital 15
Gewinnrtcklagen 358
Gewinn 120
493
|Summe Passiva 1210

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Bilanz Passivseite: das Eigenkapital = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

meint die Eigentliimer
= Eigenkapital
= zeigt auf, welche Mittel Unternehmen von ihren Eignern zeitlich
unbefristet in haftender Weise zur Verfugung gestellt wurden.

= Unterposten: Stammkapital (GmbH) / Grundkapital (AG)
= Bei Grundung oder Kapitalerhohungen eingebracht

= Unterposten: Gewinnrucklagen z.B. wenn in AG keine
. . Dividende
= entsteht durch einbehaltene Gewinne ausgeschittet wird

= Unterposten: Bilanzgewinn (oder -verlust)
= Ergebnis des Geschaftsjahres
= Schnittstelle zur Gewinn- und Verlustrechnung

Heil3t nach HGB

Hei h HGB
,Jahresiiberschuss* eilt nach HG

L~Jahresfehlbetrag”

Wohe/Déring (2013), Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Minchen, Vahlen-Verlag
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Fremdkapitalposten in der Bilanz #| THM

Passiva (in T€) zum 31.12.25

Fremdkapital

Verbindlichkeiten ggu. K. 150

Verbindlichkeitenaus L. u. L. 107
257

Summe Passiva 1210

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 25




Bilanz Passivseite: das Fremdkapital # | THM
= Fremdkapital

= wird haufig auch als Schulden bezeichnet und zeigt auf, welche
Mittel Unternehmen von ihren Glaubigern zeitlich befristet mit
festem Ruckzahlungsanspruch in nicht haftender \Weise zur
Verfugung gestellt wurden.

= Unterposten Verbindlichkeiten N EClE
= sichere Verpflichtungen zu Zahlungen
= .. gegenuber Kreditinstituten (ggu. K.)
= .. aus Lieferungen und Leistungen (aus L. u. L.)

gegentiber Lieferanten

Noch nicht bezahlte
Rechnungen von Lieferanten

Wohe/Déring (2013), Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Minchen, Vahlen-Verlag

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 26



THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Bilanz Passivseite: Ruckstellungen

= Ruckstellungen

= unsicher in der Hohe
und bzgl. des
Zeitpunktes von
Zahlungen, die zu
leisten sind.

Passiva (in T€) zum 31.12.25

Ruckstellungen

460

z.B. Risiken aus laufenden
Rechtsstreitigkeiten;
Altersversorgungsleistungen
(Pensionen)

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Bilanzgliederung nach HGB §266 fur

Kapitalgesellschaften

# | THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

So heil3en die Posten wenn
eine Kapitalgesellschaft nach
Handelsgesetzbuch bilanziert

Aktivseite

Passivseite

l A, Anlaievermﬁgen I
. Immaterielle Vermogensgegensiande

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &nnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

2. Geschéfts - oder Firmenwert

3. Geleistete Anzahlungen
1 II. Sachanlagen l
1. Grundstucke, grundsticksgleiche Rechte und Bauten einschlieftlich der

Bauten auf fremden Grundstiicken
2. technische Anlagen und Maschinen
3. andere Anlagen, Betriebs - und Geschéfisausstatiung
| Il Finanzanlagen J
1. Anteile an verbundenan Unternehmen
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen
3. Beteiligungen
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

5. Wertpapiere des Anlagevermogens

6. sonstige Ausleihungen
B. Umlaufvermbgen
| Vorrate

1. Roh-, Hilfs - und Betriebsstoffe

2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. fertige Erzeugnisse und Waren

4. geleistete Anzahlungen

||. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstiande
| 1. Forderunﬁen aus Lieterunaen und Leislungen |

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhalinis
besteht
4. sonstige Vermégensgegenstande

Ill. Wertpapiere
1. Anteile an verbundenan Unternehmen

2. eigene Anteile Kassenbestand

3. BOI"ISUQE WEﬂEEEiE[e
. =2CheCks, Kassenbesiand, Bundesbank- und Fostgirogutnaben, uthaban bel

Kreditinstituten
C. Rechnungsahgrenzungsposten

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

A, Elgenka:gltal
. Gezelchnetes Kapital

Grundkapital
T RapNaTicKa0e

11l. Gewinnriicklagen |

1. gesetzliche Ricklage

2. Rlcklage fur eigene Anteile

3. satzungsmanige Ricklagen

4. andere Gewinnricklagen
V. Gewinnvortrag/Verlustvortrag

\/_ Jahresiberschuf/Jahresfehibetra Gewinn

B. Ruckstellungen

1. Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen
2. Steuerriickstellungen

| C. Verbindiichkeiten |
Anleinen, aavon Konvertoe

2. Verbindlichkeiten gegentber Kredi-tinstitulen I
S. ernaltene Anzaniungen aur Bestaliungen

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen I

5. Verbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung
solcher Wechsel

6. Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen
7. Verbindlichkeiten gegeniber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaitnis besteht

8. sonstige Verbindlichkeiten, davon aus Steuern, davon Im Rahmen der
sozialen Sicherheit
D. Rechnungsabgrenzungsposten

Rot umrahmt die Bilanzposten, die
in Foliensatz verwendet werden.

Seite
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Vier Formen der Bilanzanderungen (1/2)

THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

= Bilanzverlangerung

< - Bilanzverkurzung

= Aktivtausch

Unternehmenswert steigt nach
Bilanzsumme z.B. Verkauf

ausgelagerter Produkte
AK
Bilanzverlangerung
Aktiv-Passiv-Mehrung
v
Akt
Bilanzverkiirzung
Aktiv-Passiv-Minderung

< -  Passivtausch

Unternehmenswert sinkt nach
Bilanzsumme z.B.
Zinszahlungen an Bank

tivseite Bilanz Passivseite

+ Aktivposition Passivposition +

/selte Bilanz Passivseite

- Aktivposition Passivposition -

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 31



Vier Formen der Bilanzanderungen (2/2) THM

= Bilanzverlangerung < - Bilanzverkurzung
= Aktivtausch €< - Passivtausch
: Umwandlung von einer Kapitalart in andere.
Umwandlung von einer Bilanzsumme bleibt gleich z.B. kurzfr. Kredit wird in
Vermogensart in andere. langfr. Kredit umgewandelt
Bilanzsumme bleibt gleich o : coicaits
z.B. Maschinenkauf AKLIVSEILE Bilanz Passivseilte
Aktivtausch — . "
4 + Aktivposition
N - Aktivposition
Aktivseite Bilanz Passivseite
Passivtausch ) . -
Passivposition +
Passivposition- 7

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite Ky
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Beispiele fur Bilanzanderungen

Griindung Aktivseite Bilanz

Bilanzverlangerung
Umlaufvermaogen

genkapital

Kassenbestand steigt
Barkauf Anlagen Aktivseits Bilanz DA
Aktivtausch
Anlagevermaogen
. = ( - Eigenkapital
Anlagevermégen . Umlaufvermdgen
steigt [
Aufnahme Kredit Aktivseite Bilanz Pa
Bilanzverlangerung
Anlagevermogen
Eigenkapital
Umlaufvermogen
Kassenbestand steigt 1™
@ Fremdkapital

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

2 [

# | THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Eigenkapital steigt

Kassenbestand

sinkt

Verbindlichkeiten

(Kredite ste

igen

oo0o
oao
o0

B

0oo

A

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht

Seite



Wert- und mengenmaiRBige Informationen 2 THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Informationen, die Gegenstand des Rechnungswesens sind

Beschaffung Produktion Unternehmen Vertrieb
| Einlagerung  Auslagerung - Verkauf —
Input Verbrauch Herstellung Verbrauch Output
Menge Menge Menge Menge Menge
I I I I I
Bilanz Bilanz Bilanz
*m ﬂ. verlangerung verkurzung verlangerung
_h.
0t .. ..
Vorrate + Vorrate - Kasse +
Gewinn + Gewinn - Gewinn +
%
100 100 | 100
i * -3 - 073
100] 100 100
‘h o
| I | I |
Input Verbrauch Herstellung Verbrauch Output
Wert Wert Wert Wert Wert

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 34



| k=l R/
- \ " 4
| R RAYI

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Welche Bilanzanderung erfolgt durch die folgenden Geschaftsvorfalle?
Welche Bilanzposten sind betroffen?

Erwerb eines Fertigungsroboters gegen Bankuberweisung

-> Aktivtausch
Produzierte Kleinwagen werden als fertige Erzeugnisse eingelagert

-> Bilanzverlangerung

Aktiva (in T€) Passiva (in T€) Bilanz- Aktivposten und
Anlagevermdgen Eigenkapital verlangerung Passivposten
Sachanlagen (1)7 |Grundkapital nehmen zu
Finanzanlagen Gewinnriicklagen Bilanz- Aktivposten und
Gewinn (2)7 verkurzung Passivposten
Umlaufvermogen Ruckstellungen nehmen ab
Vorrate (2)7 Fremdkapital Aktivtausch  Aktivposten nimmt ab,
Forderungenaus L. u. L. Verbindlichkeite ggu. K. andere nimmt zu
Kassenbestand (1) |Verbindlichkeiten aus L. u. L.

Passivtausch Passivposten nimmt
ab, andere nimmt zu

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 35




Ubersicht: Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Kapital-
_ fluss-
Grundlagen @ Bilanz rechnung

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schéffer-
Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 38



Definition Kapitalflussrechnung = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

)) ,Die Kapitalflussrechnung ist eine Zeitabschnittsrechnung, die
Ursachen fur die Veranderungen beiflussigen Mitteln wahrend eines

Geschaftsjahres aufzeigt.” (Vahs) Auch Cashflow-Rechnung

genannt
Die Kapitalflussrechnung dient der ..

= Steuerung der Liquiditat sowie
= |nformation uber die Finanzlage

= Es werden nur Ein- und Auszahlungen berucksichtigt

Der ,,Geldfluss“ deswegen
auch Cashflow-Rechnung

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES
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Auszahlungen & Einzahlungen 3 THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Auszahlungen / Einzahlungen

Auszahlungen: Minderungen (-) der flissigen Mittel durch den
Abgang von Bar- oder Buchgeld

Einzahlungen: Mehrungen (+) der flussigen Mittel durch den
Zugang von Bar- oder Buchgeld

Aktivseite Passivseite

Fliissige Mittel

Auszahlung/ |

Einzahlung | -

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 40



Ausgaben & Einnahmen

Ausgaben: Minderungen (-) der flussigen Mittel zuzuglich der

Forderungen abzuglich der Verbindlichkeiten bestehenden
Geldvermégens

Einnahmen: Mehrungen (+) der flussigen Mittel zuzuglich der

Forderungen abzuglich der Verbindlichkeiten bestehenden
Geldvermégens

THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Beispiel: Lieferung von
Teilen durch Zulieferer
an Unternehmen

Beispiel: Abholung
produziertes Auto durch
Kunden

| Ausgabe/

Aktivseite Passivseite
ik
Forderungen Geldvermdgen
. ? 100 v
Verbindlichkeiten
Fliissige Mittel
2%l
100 wol ®

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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‘ Einnahme

Ermittlung Ausgaben und
Einnahmen ist weder fiir
Cashflow-Rechnung noch
GuV notwendig!
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Aufbau der Kapitalflussrechnung (Cashflow) = THM
Ermittlung des Kapitalflusses (Cashflow):

Einzahlungen des Geschaftsjahres
- Auszahlungen des Geschaftsjahres
= Cashflow des Geschaftsjahres

Auszahlungen Kapital-/Geldflussrechnung Einzahlungen
- Auszahlungen aus laufender 7z.B. |
Umsatz- Geschaftstatigkeit Kauf von Einzahlungen aus
prozesse — Eacifow cuis Bautferder Werkstoffen, auch laufender Geschaftstatigkeit
Geschaftstatigkeit Zinszahlungen
Drei
(B YTIEES - Auszahlungen aus der Investitions-
Investitions- tatigkeit Einzahlungen aus
b + Cashflow aus der Investitions- 2B, der Investitionstatigkeit
tatigkeit Anlagenkauf
- Auszahlungen aus der Finanzierungs-
Finanzierungs- tatigkeit B Einzahlungen aus
prozesse + Cashflow aus der Finanzierungs- érL'}ndungs- der Finanzierungstatigkeit
tatigkeit einzahlung

= Zahlungswirksame Veranderungen

des Finanzmittelbestandes
Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die _ aylite
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Drei Teilrechnungen (Cashflow-Posten)

Cashflow aus
laufender
Geschaftstatigkeit

Cashflow aus
Investitionstatigkeit

Cashflow aus
Finanzierungs-
tatigkeit

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES

Veranderung der Finanzmittel als Resultat
von Umsatzprozessen im Rahmen der
Leistungserstellung

Veranderung der Finanzmittel durch
Investitionen und Desinvestitionen des
Anlagevermogens (Anschaffung,
Herstellung Verkauf)

Veranderung der Finanzmittel zur
Finanzierung des Unternehmens;
Einbringung von Eigen- und Fremdkapital,
Cashflows zur Nutzung der Finanzierung
(z.B. Zinszahlungen) zahlen zu laufender
Geschaftstatigkeit

| k=d R/
- \ " 4
| R RAYI

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Das
Umlaufvermégen
gehort zur
laufenden
Geschaéftstatigkeit!

Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht



Beispiel Kapitalflussrechnung (Cashflow) #| THM
(in TE) zum 31.12.25
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 185
Cashflow aus Investitionstatigkeit -175
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit 0
Zahlungswirksame Veranderungen
des Finanzmittelbestands 10

Hier Einzahlungen > Auszahlungen

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Welche Auswirkungen haben die folgenden Geschaftsvorfalle auf den Cashflow?

Erwerb eines Fertigungsroboters gegen Bankuberweisung
- Ist eine Investitionsausgabe

Produzierte Kleinwagen werden als fertige Erzeugnisse eingelagert

- Keine Auswirkungen auf Cashflow (keine Einzahlungen/ Auszahlungen)

Cashflow aus Veranderung der Finanzmittel als Resultat von
laufender Umsatzprozessen im Rahmen der
Geschaftstatigkeit Leistungserstellung
™" Cashflow aus Veranderung der Finanzmittel durch Investitionen
(1) Investitionstatigkeit und Desinvestitionen des Anlagevermogens

(Anschaffung, Herstellung Verkauf)

Cashflow aus Veranderung der Finanzmittel zur Finanzierung

Finanzierungstatigkeit des Unternehmens; Einbringung von Eigen- und
Fremdkapital; Cashflows zur Nutzung der
Finanzierung (z.B. Zinszahlungen) zahlen zu
laufender Geschaftstatigkeit

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 48




Ubersicht: Externes Rechnungswesen = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Kapital- Gewinn-
_ fluss- und
Grundlagen @ Bilanz rechnung Verlust-
rechnung

Vahs, D.(2015). Einfuhrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schéffer-
Poeschel, Kapitel 10
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Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

)) ,Die Gewinn- und Verlustrechnung ist eine Zeitabschnittsrechnung,
die Ursachen fur die Veranderungen des Eigenkapitals wahrend eines
Geschaftsjahres aufzeigt.” (Vahs)

Sie dient der

= St - . Aktivseite Bilanz Passivseite
euerung des Ergebnisses sowie

= als Information Uber die Ertragslage

Anlagever-

s Eigenkapital

= Zentrale Frage:

Fremdkapital

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Aufwendungen und Ertrage = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

)) ,Aufwendungen bezeichnen Minderungen (-) des ... Eigenkapitals,
die nicht auf Entnahmen ... zuruckzufuhren sind, sondern insbesondere
auf den Verbrauch von Vermogensgegenstanden oder auf Ausgaben
fur die Inanspruchnahme von Gutern.” (Vahs)

»Ertrage bezeichnen Mehrungen (+) des ... Eigenkapitals, die nicht auf
Einlagen ... zuruckzufluhren sind, sondern insbesondere auf die
Herstellung von Vermogensgegenstanden oder auf Einnahmen aus
dem Verkauf oder der Bereitstellung von Gutern.” (Vahs)

Aktivseite Passivseite

Eigenkapital

‘ Aufwand/
‘ rrf' ‘ Ertrag

Vermogen

Fremdkapital

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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GuV- / Erfolgsrechnung: Aufbau = THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Ertrage > Aufwendungen
- Uberschuss/Gewinn

O
Ertrage des Geschaftsjahres

Ermittlung
des - Aufwendungen des Geschaftsjahres
Ergebnisses = Ergebnis des Geschaftsjahres

ke

Ertrage < Aufwendungen
- Fehlbetrag/Verlust

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Teilrechnungen der GuV #H| THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

4
\=
(el

Jahresuberschuss/-gewinn
Jahresfehlbetrag/-verlust

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Posten Betriebsergebnis 3| THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN
4 )

+ Finanzergebnis
— ! Ergebnis d<.=,_r ge.\_lvbhnlichen |
k- . Geschaftstatigkeit )/
/EDZI ! Ergebnis der nicht gewdhnlichen 1)
X Geschaftstatigkeit )
— Steuern
N )
— i Jahresuberschuss/-gewinn |
= Jahresfehlbetrag/-verlust )

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Das Betriebsergebnis # | THM
Unterposten des Betriebsergebnisses

= Umsatzerlose
primar Ertrage aus Verkauf von Gltern Produktverkauf

Herstellung, Verbrauch, Auslagerung
= Bestandsveranderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

= Materialaufwand Verbrauch Roh-, Hilfs, Betriebsstoffe

™ Personalaufwand Lohne und Gehélter

Wertverlust von

= Abschreibungen Vermégensgegenstinden z.B. Anlagen

n Sonstige Aufwendungen z.B. Werbekosten, Mietzahlungen
Sammelposten fur alle nicht vorgegebenen Arten von Aufwendungen

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 57



Betriebsergebnis am Beispiel

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

(in T€) zum 31.12.25
Umsatzerlose 1655
Bestandsveranderungen an
fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -45
Marerialaufwand -765
Personalaufwand -225
Abschreibungen -60
Sonstige Aufwande -270
Betriebsergebnis 290
Finanzergebnis 55
Ergebnis aus gewohnlicher
Geschaftstatigkeit 345
Steuern -125
Jahresuberschuss/ -gewinn 220
Einstellung in Gewinnrucklagen -100
Bilanzgewinn 120

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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= THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Posten Finanzergebnis

4 \

Betriebsergebnis

+_

Ergebnis der gewohnlichen
Geschaftstatigkeit /
. . T N )
Ergebnis der nicht gewohnlichen
X Geschaftstatigkeit )
— Steuern

NG )/

— i Jahresuberschuss/-gewinn |

1 Jahresfehlbetrag/-verlust )

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Das Finanzergebnis # | THM
Unterposten des Finanzergebnisses

Verrechnung der Aufwendungen und Ertrage aus Kapitalanlage- und
Finanzierungsgeschaften

Investition in andere Gezahlte Zinsen Erhaltene Zinsen
Unternehmen (Zinsaufwendungen) etc. (Zinsertrdge), Dividenden
etc.

= Kapitalanlagegeschafte

- Investitionen aulRerhalb des eigenen Unternehmens durch das das
Unternehmen Gewinne aus Beteiligungen und Zinsen erhalt

z.B. Kauf von Aktien eines

anderen Unternehmens » )
Investition anderer in

= Finanzierungsgeschifte eigenes Unternehmen

auch Bankkredite z.B. Ausgabe von
Unternehmensanleihen

- Investitionenvon Unternehmensexternen in das Unternehmen, fur
die das Unternehmen Zinsen zahlt

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Finanzergebnis am Beispiel

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

(in T€) zum 31.12.25
Umsatzerlose 1655
Bestandsveranderungen an
fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -45
Marerialaufwand -765
Personalaufwand -225
Abschreibungen -60
Sonstige Aufwande -270
Betriebsergebnis 290
Finanzergebnis 55
Ergebnis aus gewohnlicher
Geschaftstatigkeit 345
Steuern -125
Jahresuberschuss/ -gewinn 220
Einstellung in Gewinnricklagen -100
Bilanzgewinn 120

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Posten Ergebnis der nicht gewohnl. Geschaftstatigkeit

N 1)
Betriebsergebnis
+ Finanzergebnis
— ! Ergebnis d?r ge.\_lvéhnlichen |
k- . Geschaftstatigkeit )/
e . . T |
ED:' Ergebnis der nicht gewohnlichen
L Geschaftstatigkeit )
— Steuern
NG )/
— i Jahresuberschuss/-gewinn |
= Jahresfehlbetrag/-verlust )

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Auch auBer-
ordentliches
Ergebnis
genannt

Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht

Seite



Ergebnis der nicht gewohnlichen Gesch.-tatigkeit | THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

auch: AuBerordentliches Ergebnis

Aufgabe

Berichtigung des Ergebnisses der gewohnlichen Geschaftstatigkeit bei
ungewohnlichen Geschaftsvorfallen, die zu unrealistischem Bild des
Unternehmens fuhren wurden

Beispiele

= Schaden durch Naturkatastrophen
= Hohe Schadensersatzzahlungen
= Erhebliche Buchgewinne aus der Veraul’erung von Beteiligungen

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Posten Steuern # THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN
/ r \\

Betriebsergebnis
+ Finanzergebnis
— ! Ergebnis der gewohnlichen |
k- . Geschaftstatigkeit )/
/EDZI ! Ergebnis der nicht gewohnlichen 1)
. Geschaftstatigkeit )
( )
— Steuern
N )/

Jahresuberschuss/-gewinn
Jahresfehlbetrag/-verlust

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Die Steuern

Posten der Steuern
=> wahrscheinlich zu leistende Steuerzahlungen

Steuerarten

= Steuern vom Einkommen und Ertrag

Fiir Einzelunternehmen &

= Einkommensteuer Personengesellschaften

= Korperschaftsteuer Auf Gewinne von

Kapitalgesellschaften
= Gewerbesteuer

Von der Kommune erhoben
= Sonstige Steuern

= Grundsteuer Auf Grundbesitz

= Umsatzsteuer
Beim Kauf von Grund und Boden

=  Grunderwerbsteuer

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

# | THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN
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Steuern am Beispiel

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

(in T€) zum 31.12.25
Umsatzerlose 1655
Bestandsveranderungen an
fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -45
Marerialaufwand -765
Personalaufwand -225
Abschreibungen -60
Sonstige Aufwande -270
Betriebsergebnis 290
Finanzergebnis 55
Ergebnis aus gewohnlicher OISR
Geschaftstatigkeit 345
Steuern -125
Jahresuberschuss/ -gewinn 220
Einstellung in Gewinnricklagen -100
Bilanzgewinn 120

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Posten Jahresiiberschuss # THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

4
\=
(el

Jahresuberschuss/-gewinn
Jahresfehlbetrag/-verlust

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Der Jahresiiberschuss # THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Jahresuberschuss / Fehlbetrag

Summe der vorgenannten Posten
- ist die Schnittstelle zur Bilanz
Bezeichnungen

= vor Verwendung:
-> Jahresuberschuss / -fehlbetrag

= nach Ausschuttungen an Unternehmenseigner und Einstellungen in
Rucklagen / Reserven:
-> Bilanzgewinn / Bilanzverlust

Vahs, D.(2015). Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Jahresuberschuss und Bilanzgewinn am Beispiel

(in T€) zum 31.12.25
Umsatzerlose 1655
Bestandsveranderungen an
fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -45
Marerialaufwand -765
Personalaufwand -225
Abschreibungen -60
Sonstige Aufwande -270
Betriebsergebnis 290
Finanzergebnis 55
Ergebnis aus gewohnlicher
Geschaftstatigkeit 345
Steuern -125
Jahresuberschuss/ -gewinn 220
Einstellung in Gewinnricklagen -100
Bilanzgewinn 120

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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Das Betriebsergebnis # | THM
Unterposten des Betriebsergebnisses

= Umsatzerlose
primar Ertrage aus Verkauf von Gltern Produktverkauf

Herstellung, Verbrauch, Auslagerung
= Bestandsveranderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

= Materialaufwand Verbrauch Roh-, Hilfs, Betriebsstoffe

™ Personalaufwand Lohne und Gehélter

Wertverlust von

= Abschreibungen Vermégensgegenstinden z.B. Anlagen

n Sonstige Aufwendungen z.B. Werbekosten, Mietzahlungen
Sammelposten fur alle nicht vorgegebenen Arten von Aufwendungen

Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10
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TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Welche Auswirkungen haben die Geschaftsvorfalle auf die GuV? GuV

. . - .
Welche Posten andern sich wie? Umsatzerlése

. . B _ Bestandsveranderungen
Erwerb eines Fertigungsroboters gegen Bankuberweisung fertige/ unfertige 2)7

- Keine Auswirkungen auf GuV Erzeugnisse

Materialaufwand

Produzierte Kleinwagen werden als fertige Erzeugnisse Personalaufwand

eingelagert Abschreibungen

- Posten Bestandsveranderung ... Erzeugnisse steigt Sonstige betriebl.
damit steigt Gewinn Aufwendungen

Betriebsergebnis

Finanzergebnis

Ergebnis gewdhnliche
Geschaftstatigkeit

Steuern

Jahresiiberschuss/ -
gewinn

Einstellung in Zuweisungen
zu Gewinnrucklagen/ -
reserven

Bilanzgewinn

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite 75




Zusammenhang der Jahresabschlussrechnungen : THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

O O o Aktivseite Eroffnungsbilanz Passivseite

Start 1. 1. im

Geschifts- =l figen  Unterposten Jahresiiberschuss von
iah Posten Eigenkapital
jahr
Posten Umlauf- |rrJ’
Kassenbestand ~ Veméee"
1 Fremd-
pod kapital
/ Auszah- Kapital-/Geld- Einzah- Auf- Gewinn- und Verlust-/ \
lungen flussrechnung lungen wendungen Erfolgsrechnung Ertrige
Geschaftsjahr
Verdnderung .
Finanzmittel Ergebuts
Aktivseite Schlussbilanz Passivseite

Anage- | eigen- Unterposten Jahresuberschuss von
> e kapital Posten Eigenkapital
) |
laufendes et td
Geschaftsjahr T ! o .
J [ fremd. o0 Geschifts-

jahr

N J Posten Kassenbestand
Vahs, D.(2015). Einfihrung in die Betriebswirtschaftslehre. Stuttgart, Schaffer-Poeschel, Kapitel 10

UNIVERSITY OF APPLIED SCIENCES Prof. Dr.-Ing. Armin Wagenknecht Seite



	Folie 1
	Folie 2: Übersicht: Externes Rechnungswesen
	Folie 3: Externes Rechnungswesen
	Folie 4: Definition Externes Rechnungswesen
	Folie 5: Wert- und mengenmäßige Informationen
	Folie 6: Aufgaben des externen Rechnungswesens
	Folie 7: Teilbereiche des externen Rechnungswesens
	Folie 8: Bestandteile des Jahresabschlusses
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12: Externes Rechnungswesen
	Folie 13: Definition Bilanz
	Folie 14: Aufbau einer Bilanz
	Folie 15: Beispiel einer Bilanz
	Folie 16: Anlagevermögensposten in der Bilanz
	Folie 17: Bilanz Aktivseite: das Anlagevermögen
	Folie 18: Umlaufvermögensposten in der Bilanz
	Folie 19: Bilanz Aktivseite: das Umlaufvermögen
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22: Externes Rechnungswesen
	Folie 23: Eigenkapitalposten in der Bilanz
	Folie 24: Bilanz Passivseite: das Eigenkapital
	Folie 25: Fremdkapitalposten in der Bilanz
	Folie 26: Bilanz Passivseite: das Fremdkapital
	Folie 27: Bilanz Passivseite: Rückstellungen
	Folie 28: Bilanzgliederung nach HGB §266 für Kapitalgesellschaften
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31: Vier Formen der Bilanzänderungen (1/2)
	Folie 32: Vier Formen der Bilanzänderungen (2/2)
	Folie 33: Beispiele für Bilanzänderungen
	Folie 34: Wert- und mengenmäßige Informationen
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38: Übersicht: Externes Rechnungswesen
	Folie 39: Definition Kapitalflussrechnung
	Folie 40: Auszahlungen & Einzahlungen
	Folie 41: Ausgaben & Einnahmen
	Folie 42: Aufbau der Kapitalflussrechnung (Cashflow) 
	Folie 43: Drei Teilrechnungen (Cashflow-Posten)
	Folie 44: Beispiel Kapitalflussrechnung (Cashflow)
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51: Übersicht: Externes Rechnungswesen
	Folie 52: Gewinn- und Verlustrechnung (GuV)
	Folie 53: Aufwendungen und Erträge
	Folie 54: GuV- / Erfolgsrechnung: Aufbau
	Folie 55: Teilrechnungen der GuV
	Folie 56: Posten Betriebsergebnis
	Folie 57: Das Betriebsergebnis
	Folie 58: Betriebsergebnis am Beispiel
	Folie 59: Posten Finanzergebnis
	Folie 60: Das Finanzergebnis
	Folie 61: Finanzergebnis am Beispiel
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64: Posten Ergebnis der nicht gewöhnl. Geschäftstätigkeit
	Folie 65: Ergebnis der nicht gewöhnlichen Gesch.-tätigkeit
	Folie 66: Posten Steuern
	Folie 67: Die Steuern
	Folie 68: Steuern am Beispiel
	Folie 69: Posten Jahresüberschuss
	Folie 70: Der Jahresüberschuss
	Folie 71: Jahresüberschuss und Bilanzgewinn am Beispiel
	Folie 72
	Folie 73
	Folie 74: Das Betriebsergebnis
	Folie 75
	Folie 76
	Folie 77
	Folie 78: Zusammenhang der Jahresabschlussrechnungen

